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Bundesministerin für Digitalisierung und Wirtschaftsstandort Dr. Margarete 

Schramböck: Herr Präsident! Hohes Haus! Lieber Kollege Heinz Faßmann! Liebe 

Kollegin Leonore Gewessler! Es ist ein Schulterschluss, den Österreich für die 

Forschung braucht – und den sehe ich über die vergangene Zeit, aber auch für die 

Zukunft, denn wir haben vieles geschafft. Was wir haben, ist eine Strategie. Wir haben 

einen Pakt, wir haben einen Maßnahmenplan, wir haben Ziele. Wir haben auch ein 

höheres Budget. Ja, es könnte immer höher sein, das ist immer so, bei jedem Thema. 

Was wir vor allem aber haben, ist eine großartige Community, die forscht, und zwar in 

der Grundlagenforschung und in der angewandten Forschung. Es braucht beides, und 

daran arbeiten wir gemeinsam, dass das für Österreich besser und immer besser 

werden kann. 

Was auch ein wesentlicher Punkt ist: Forschung ist kein Selbstzweck, sondern For-

schung ist auch dazu da, dass wir das Leben besser machen, dass wir das Leben der 

nächsten Generationen absichern, dass wir Probleme lösen, die wir bisher nicht lösen 

konnten, dass wir alle in den Prozess einbinden – und zwar nicht nur die Leitbetriebe, 

sondern mir ist es auch ganz wichtig, die österreichischen KMUs in die Forschung 

einzubinden. 

Da war erstaunlicherweise das vergangene Jahr, das Covid-Jahr, ein besonderes Jahr. 

Es war ein besonderes Jahr, in dem ganz viele KMUs geforscht haben. Da möchte ich 

mich wirklich bei allen bedanken, bei all den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern in den 

KMUs. Als mittelständisches Unternehmen zu forschen ist nicht leicht. Dafür gibt es 

Strukturen in Österreich: CD-Labors, es gibt Netzwerke im KMU-Bereich, die wir unter-

stützen und fördern, für die wir auch die Basis geschaffen haben und die wir auch 

weiterhin unterstützen.  

Besonders wichtig ist aus meiner Sicht, dass wir im Bereich der Covid-Forschung in 

diesem Jahr ein ganz besonderes Jahr hingelegt haben – auch wenn wir die Forschungs-

prämie anschauen. Ich möchte auf diese ganz besonders eingehen. Die Forschungs-

prämie mit über 1 Milliarde Euro, die wir im Covid-Jahr durchstoßen haben, ist etwas 

ganz Besonderes. Es ist anders als in anderen Ländern. Das ist gut so, das soll auch 

so bleiben. Ja, wir müssen uns in den unterschiedlichen Bereichen, die genannt 

worden sind, verbessern, aber wir haben auch eine gute Basis. Wir sollen auch darauf 

schauen und auch jenen danken, die sich Tag für Tag für diese Themen bei uns in 

Österreich einsetzen. – Herzlichen Dank. (Beifall bei der ÖVP sowie der Abg. Fischer.) 
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Präsident Mag. Wolfgang Sobotka: Zu Wort gemeldet ist Abgeordneter Weidinger. – 

Bitte. 

 


